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Erkrankungen an der Rot ςBuche 



Aktuelle Buchen - Kronenbilder



Detailbilder aus Buchenkronen



In jüngster Vergangenheit lassen sich vermehrt Rot ςBuchen 
beobachten, deren Kronen zügig eintrocknen. Zudem brechen 
häufiger versprödeteGrob- und/oder Starkäste aus den 
Kronen heraus. 

An den Ästen, Stämmlingenund Stämmen lassen sich u.a. 
Rindenrisse, Rindenablösungen, pilzlicheBeläge, Exsudat-
austritte, eingeschwärzte Nekroseflächenunterschiedlicher 
Größe und Ausprägung sowie Bohrlöcher erkennen. 

Darüber hinaus bilden sich Fruchtkörper unterschiedlicher, 
holzabbauender Pilze. Die vorgenannten Schadbilder 
überlagern sich vielfach und führen häufig zu einem 
vorzeitigen Absterben der erkrankten Rot ςBuchen. 



Die vorgenannten Erkrankungen werden in der forstlichen Fachliteratur vermehrt drei 
Komplexerkrankungen zugeschrieben. 

ÅBuchenvitalitätsschwäche 

ÅBuchenkomplexerkrankung 

ÅBuchenphytophthoraerkrankung

DiemassiveZunahmeund Geschwindigkeitder sichüberlagerndenKrankheits- und Schädlingsbilder
an Rot ςBuchen führen jedoch dazu, dass es sich empfiehlt, in der Gesamtheit von einer
Buchenkomplexerkrankungzusprechen,daeinegenaueDifferenzierungundZuordnungzueinerder
drei oben genanntenKomplexerkrankungenin den meistenFällennicht möglichist. Zudemwird in
der forstlichen Literatur für die Buchenrindennekroseu.a. die Begrifflichkeit der Buchen-
schleimflusskrankheitund/oderauchder Buchenkomplexerkrankungverwendet.

Diese ist gleichzusetzenmit der BBD (beech bark diseasebei der AmerikanischenBuche). Die
nachfolgendeTabelle weist auf die wichtigsten Krankheits- und Schadmerkmaleder drei oben
genanntenBuchenςKomplexerkrankungenhin.

Quellen für die nachfolgenden Ausführungen, neben eigenen Beobachtungen und dem regen Austausch mit Kollegen/-innen: 
Nordwestdeutsche, forstliche Versuchsanstalt, Abteilung Waldschutz, Waldschutzinfo 06/2019, Frau Dr. Gitta Langer. 
FORST Brandenburg, Aktuelle Waldschutzinformation 02, 07./2020
Butin2010, Krankheiten der Wald- und Parkbäume, Ulmer ςVerlag 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg Abt. Waldschutz, Dr. Metzler, 2014
Waldschutz Schweiz, Veröffentlichung zur Buchenrindennekrose, 2007
Die Waldkrankheiten. Lehrbuch der Forstpathologie und des Forstschutzes. Schwerdtfegeru.a., Verlag Parey
Krankheiten und Schädölingean Bäumen im Stadtbereich, Dr. Tomiczeku.a., Wien, 2005





Die Buchenvitalitätsschwäche 
Praxis der Baumkontrolle



Buchenvitalitätsschwäche
Vorzeitige Blattverfärbungen (Verbraunungen) und/oder vorzeitiger Abwurf
grünerBlätter biszur raschenKronenverkahlung.

Verstärkte Sonnenbrandnekrosen. Nachfolgend stellt sich ein Befall mit
Rindenkrebspilzen(u.a. Nectria coccinea), Libertella faginea (Syn. Eutypella
quaternata) oder Rindenbranderregern (u.a. Diplodia mutila, Diplodia
corticula) ein. Zudemlässtsichoftmals parallel ein verstärktesAuftreten des
MünzenförmigenRindenkugelpilzes(Biscogniauxianummularia) und/oder die
Buchenkohlenbeereerkennen. Am Stamm treten, oftmals mit geringer
zeitlicher Verzögerung,Exsudataustritte unterschiedlicher Größe, Färbung
und Intensität auf.

In der Folge stellen sich u.a. der Buchenprachtkäfer und/oder der
Buchenborkenkäferein. Seit 2014 lässt sich zudemein verstärktesAuftreten
mit demBuchenringrüsslerin den KronenvorgeschädigterKronenerkennen.

Darüber hinaus treten an Rindenrissenoder ςnekrosen häufiger u.a. der
GemeineSpaltblättling, der Austernseitling, der Buchenschleimrübling, der
angebrannte Rauchporling,der flache Schillerporlingund/oder Schichtpilze

wie Stereumartenauf.
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Die Buchenvitalitätsschwäche: Sichtbares Anfangsstadium  



Die Buchenvitalitätsschwäche: Rasche Versprödung 



Die Buchenvitalitätsschwäche: Kronenregeneration über Sekundärkronenbildung noch 
möglich? Im Regelfall nicht!   



Die Buchenvitalitätsschwäche: Kronenregeneration über Sekundärkronenbildung noch 
möglich? Im Regelfall nicht!   



Die Buchenvitalitätsschwäche: Kronenregeneration über Sekundärkronenbildung noch 
möglich? Warum nicht? Ergebnis von Feuchtemessungen im jungen Splintholz.   



Die Buchenvitalitätsschwäche: Kronenregeneration über Sekundärkronenbildung noch 
möglich? Warum nicht? Ergebnis der Öffnung von nässenden Rissen.   



Die Buchenvitalitätsschwäche: Kronenregeneration über Sekundärkronenbildung noch 
möglich? Warum nicht?   



Die Buchenvitalitätsschwäche: Kronenregeneration über Sekundärkronenbildung noch 
möglich? Warum nicht?   

GroßflächigesEintrocknenund
Absterben des Bastgewebes
und des jungen Splintholz-
körpers unterhalb vermeint-
lich kleiner Rindenrisse.
Große, zusammenhängende,
eingeschwärzte Nekrose-
flächen unter dem noch
haftenden Rindengewebe(u.a

bekannt bei PhytophtoraςInfektionen)!
Nachfolgend mit Pilzbe-
siedelung und Myycelausbil-
dung.



Die Buchenvitalitätsschwäche: 



Besiedlung von Grob- und Starkästen u.a. mit dem Gemeinen SpaltblättlingΣΧ 



Besiedlung von Grob- und Starkästen sowie dem Stamm mit dem münzenförmigen 
Rindenkugelpilz,.ǳŎƘŜƴƪƻƘƭōŜŜǊŜƴΣ .ǳŎƘŜƴǊƛƴŘŜƴōǊŀƴŘΣΧ



Besiedlung von Grob- und Starkästen sowie dem Stamm mit dem münzenförmigen 
wƛƴŘŜƴƪǳƎŜƭǇƛƭȊΣ wƛƴŘŜƴōǊŀƴŘΣΧ



Besiedlung von Grob- und Starkästen sowie dem Stamm mit dem münzenförmigen 
wƛƴŘŜƴƪǳƎŜƭǇƛƭȊΣ Χ

Schlauchpilzarten wie Biscogniauxiakönnen als Endophyten symptomlos im Bast von 
vermeintlich gesunden Bäumen leben. Erst wenn der befallene Baum unter Stress gerät, 
geht der Pilz in eine schwächeparasitische Lebensphase über (u.a. Langer 2019).  



Besiedlung von Grob- und Starkästen sowie dem Stamm mit dem münzenförmigen 
Rindenkugelpilz und der Buchen - Kohlbeere



Beispiel: Astbruchim Bereich einer oberseitigen Besiedlung eines Buchenstarkastes mit dem 

münzenförmigen Rindenkugelpilz. 



Besiedlung von Ästen, Stämmlingen, Stamm und Stammfußmit rindenbesiedelnden Pilzen
u.a. dem scharlachroten Pustelpilzchen(Nectriacoccinea), vierfrüchtigenQuaternata
(Libertellafaginea, Syn. Eutypellaquaternata) oder Rindenbranderregern (u.a. Diplodia
mutila, Diplodiacorticula).



Nectria(Neonectria..) Arten an der Rot ςBuche 

Verschiedene Nectria-Arten verursachen bei der Buchen
RindenschädensowieWucherungen.

Nectria coccinea verursacht u.a. als eine weitere
Folgeerscheinung der Buchenvitalitätsschwäche und/oder
nach einem Phytophthora-Befall häufig Stammnekrosenund
kann durch sehr kleine, kugelförmige rote Fruchtkörperbzw.
weißliche Sporenrankenrecht auffällig sein. Siegilt somit als
Verursacher einer Buchenrindennekrose, wobei als
InfektionsverstärkersaugendeWollläusefungieren.

Nectria ditissima ist für krebsige Wucherungenan Zweigen,
Ästenund am Stammverantwortlich.

Nectriacinnabarina, der Rotpustelpilz, kanndasZurücksterben
von Zweigen auslösen, findet sich aber häufiger an
abgestorbenen, am BodenliegendenFeinzweigen.



Nectria(Neonectria..) an Rot ςBuche 

Nectria ditissima ist für krebsige
Wucherungenan Zweigen, Ästen und
am Stamm verantwortlich (Abbildung

rechts: Butin, Krankheiten der Wald- und

Parkbäume,Ulmer,2010).



Besiedlung von Ästen, Stämmlingen, Stamm und Stammfußmit rindenbesiedelnden Pilzen
u.a. dem münzenförmigen Rindenkugelpilz, dem scharlachroten Pustelpilzchen(Nectria
coccinea) und/oder Rindenbranderregern (u.a. Diplodiamutila, Diplodiacorticula).



Befall von Buchenstämmen mit dem Buchenborkenkäfer sowie dem Buchenprachtkäfer 
als Folgebesiedlung der Buchenvitalitätsschwäche. (Abbildungen Käfer, J. Peters; www.waldwissen.net). 



Besiedlung von Rindenrissen und ςnekrosendurch den Austernseitling, den Buchen-
schleimrübling, den Gemeinen SpaltblättlingΣΧ 



Besiedlung von Rindenrissen und ςnekrosenu.a. durch den Austernseitling, den 
hochthronenden SchüpplingΣΧ 



Besiedlung von Rindenrissen und ςnekrosenŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ŦƭŀŎƘŜƴ {ŎƘƛƭƭŜǊǇƻǊƭƛƴƎΣΧ 



Besiedlung von Rindenrissen und ςnekrosendurch den angebrannten Rauchporling, 
Stereum- Arten, BuchenschleimrüblingeΣ !ǳǎǘŜǊƴǎŜƛǘƭƛƴƎŜ Χ 



Die Buchenvitalitätsschwäche: Buchenstamm etwa zwei Jahre nach Feststellung der  
ersten Merkmalen der Buchenvitalitätsschwäche in der Krone. 



Die Buchenvitalitätsschwäche: Buchenstamm etwa drei Jahre nach Beginn der raschen 
Eintrocknungder Krone.  



Die Buchenvitalitätsschwäche: Gekippter Buchenstamm, etwa drei Jahre nach der 
Kappung der vorab rasch eingetrockneten Krone.  



Die Buchenvitalitätsschwäche: Was kann helfen?



Die Buchenvitalitätsschwäche: Was kann helfen?



Die Buchenvitalitätsschwäche: Wie kann man im Ausnahmefall sichern?



Phytophthora-Erkrankungan Rot- Buchen

Phytophthora cambivora befällt die Feinwurzeln, später
Hauptwurzeln und schließlich wird die Rinde der Stammbasis
zerstört.

Typischsind,nebendem Zurücksterbender Krone,Befallsstellenmit
intensivemSaftaustrittan den Wurzelanläufenund der Stammbasis,
unter denendie Rindengewebegroßflächigabgestorbenist.

Es folgen Fäuleerreger wie Hallimasch, Zunderschwamm,Lack-
porlinge oder der Brandkrustenpilz. P. cambivoraverursacht,neben
einemVergilbender Blätterund einemVerlichtender Krone,ausdem
Wurzelbereich aufsteigende, zungenförmige, nach Oben hin
auslaufendeNekrosenmit dunklenSchleimflussflecken.

Anders als Phytophthora cambivorawirkt sich der Befall durch P.
citricola meist in Form einer erhöhten Bruchanfälligkeitaus. Die
Sporengelangenin höhere Stammregionen,wo sie über Risseund
kleinere Verletzungenals Mycel in die Rindengewebeeinwachsen
und dort bis mehrere Meter lange Rindennekrosenverursachen.
FolgebefalldurchFäulepilzeerhöht die Bruchanfälligkeit.
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PhytophthoraςErkrankungen an Rot ςBuchen 



PhytophthoraςErkrankungen an Rot ςBuchen 



Schleimflussaustritte (Exsudate, Teil 1.):

Schleimflussaustrittelassensich in der jüngsten Vergangenheitzunehmendhäufiger
sowohl in der Krone,am Stammkopf,dem Stammals auch den Wurzelanläufender
Bäume beobachten. Inzwischen geht man davon aus, dass es sich bei vielen
Schleimflussaustritten um Bestandteile komplexer Krankheitsbilder handelt.
Schleimflusswird durch unterschiedlichsteMechanismenausgelöst. Bei vielen dieser
Schleimflussaustrittescheinen unterschiedliche Bakterienarten beteiligt zu sein.
Gelangendiese Bakterienz.B. unter die Rinde,kommt es nach der Vermehrungzu
Fermentierungenmit Holzaufweichungen. Hierbeientsteht u.a. Kohlendioxid. DasGas
erzeugtDruck,der Gewebesaftwird durchfeineRisseandie Oberflächegedrückt. In der
FolgesiedelnsichzahlreicheMikroorganismenan und bewirken,dassein zähflüssiges
Exsudatentsteht(Quelle: Dubach, Ruffner, Schneideret al., 2019; Kerriganet al., 2004).

ÅNussbaum: Xanthomonasarboricolapv. Juglandis, Brenneriasp, Erwiniasp. 
(Bakterienerkrankungen)

ÅRosskastanie: Pseudomonassyringaepv. Aesculi(Bakterium), Phytophthorasp. 
(Pilzerkrankung)

ÅTraubeneiche: Brenneriasp, Gibbsiellasp., Rahnellasp. (Bakterien), Phytophthorasp. 
(Pilzerkrankung)





Schleimflussaustritte (Exsudate, Teil 2.):

Baumart: 

Phytophthora Bakterien Pilze

Nussbaum (Juglansregia) x

Rosskastanie (Aesculushippocastanum) x x

Bergahorn (Acer pseudoplatanus) x x

Rot ςBuche (Fagus sylvatica) x

Eiche (Quercus ssp.) x x



Pilzarten Wirt 

Armillariassp. Diverse Baumarten 

Anthastamadecipiens(syn. Cytospora

decipiens)

Hainbuche 

Batryasphaeriadathidea Ahorn, Hainbuche, Rot ςBuche 

Gymnapusfusipes(syn. Collybiafusipes), 

z.T. in Kombinationmit Bakterien

Eiche

Nectria sp. (z.B. N. coccinea) Ahorn, Buche, Birke, Erle 

Peziculacinnamamea Roteiche

Schleimflussaustritte (Exsudate, Teil 3.):



Schleimflussaustritte (Exsudate, Teil 4.):

ÅSchleimflussaustritte können zudem durch Feuerbrandbakterien (Erwinia
amylovora) ausgelöst werden. Betroffen sind z.B. Vogelbeere, Weissdorn, 
Zwergmispel,..

ÅSchleimfluss lässt sich zudem als Begleiterscheinungen bei Nasskernen 
beobachten. Die Nasskernzonen sind oft besetzt mit Bakterien. An Bäumen mit 
ausgedehnten Nasskernen kann die Feuchtigkeit durch Rindenspalten nach 
!ǳǖŜƴ ǘǊŜǘŜƴ ό9ƛŎƘŜƴŀǊǘŜƴΣ tŀǇǇŜƭŀǊǘŜƴΣ [ƛƴŘŜƴŀǊǘŜƴΣΧύΦ

ÅBohrtätigkeit von Insekten, die zur Verbreitung von Bakterien und Pilzen 
beitragen können, ist ebenfalls eine mögliche Ursache von 
Schleimflussaustritten. Beispiele sind der Kleine Buchenborkenkäfer, der Eichen 
ς½ǿŜƛǇǳƴƪǘǇǊŀŎƘǘƪŅŦŜǊΣ ŘŜǊ tŀǇǇŜƭōƻƘǊŜǊΣΧ όvǳŜƭƭŜΥ Dubach, Ruffner, 
Schneider et al., 2019).



Die Buchenkomplexkrankheit 
(= Buchen ςRindennekrose)

VerlustanFeinverzweigungen.

Eintrocknenzunächstvon einzelnenKronenpartienbis
zumAbsterbender Gesamtkronen.

Oftmals zeitgleich Auftreten an schattenseitigen
Stammabschnitten oder an Starkästen von
Rindennekrosen,die durch die Buchenwollschildlaus
erzeugt und nachfolgend von Nectria coccinea
besiedelt werden. Als Reaktion können sich flächige
Rindenpartienablösen.

Dem folgen Sekundärbesiedlerwie der Angebrannte
Rauchporling,der RotrandigeBaumschwammoder der
Zunderschwamm. Hinzukommt der Befallz.B. mit dem
Buchenprachtkäfer,demBuchenborkenkäfer,Χ. .
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